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£)ie Militärflieger Hafenkneipe ©<f)8UlOTn

Sie Offiziere uub Unterofftjtere einer
SBatterte finb bei einer SDcnnöberlritif ab»

roefettb bis auf Stanonierforporal Ebucri
©d)lageter, feines 3e'd)ens gle'fd)cr- oer

bie Gcinbeit in ben Untcrhmftsort ju fütj»

ren Ijat. Stramm, baf; ber ©trafjenfot auf»

fpribj, jtebi er ber Stoppt ooran.

Ta ruft ibm einer feiner äJtannen jtt, ber

Häuptling einer anfejjnfidjen ©orbe müjjte
eigentlidj beritten fein. Ein ambrer ergänzt,
bas gefattclte Erfat^pfcrb eignete fid) bot'
3Ügiid) als .Slotnmanbcurgaul. Sofort rttfis
aus allen Eden uub Gsrnben: Ebucri mufj
reiten! QeÜQZ ^n Ombrera, baf] aurii Ai a

nomere retten fönnen! ©it^ auf, Ebucri!
SÖirft bod) 9Jhtt baben! Einer, ber ben ftärf»
ften Stier nieberfd)lägt!"

2tHmäbIid) Ieud)tct aud) ©d)Iagctcr bie

©aetje ein. ©alb ftetgt er unb balb fd)iebt
ibn ein Sdjtoarm Beute auf bie fpinbelbürrc
©tute, bie ben IRücfcn unter ber Saft biegt,

©als unb Scbtocif bol^gcrabe ftellt, bie

Dbren feburfifd) legt, toütenb ins ®ebtD

beifet unb bann fatanifd) latfjt.
Ter ülnftifter fefct bic ©ebinbntärc iu

Wang unb ermuntert: ,,©ü, 9toD!"

©d)(agcter, ber ^toar fd)on öfters totes

^fcrbcflcifd) in ben ©änben, nocf) niemals
aber Icbcnbcs jtrjtfcbert ben ©djenrcln ge»

[jabt, füblt fid) unfterjer, roaê bas £ier na=

lürüd) glctcf) mcrït. ©enau fo, mic ber

bttmmftc ©olbat am erften Sag bic ©d))oä»
eben ber Sorgefetjten merft. ©o fällt bas

Sîofj in leicrjten £rab. SBermutlid), um bic

©attclfcfttgfcit bes gremben inciter ju
ergrünben. Tiefer fud)t ©Ieid)getoid)t toie
ein Seiltänjer. So toeifs bie ^leppcrin jebt
SBefrBeib.

Sic ftolt feftcr aus, trot^bem ihr ber

Seiltänzer mit ganzer Alraft int 9Jcattl

bäugt Sdbarfer SIrab ©alöppd)cn
TrccI fliegt auf, unb bon bintett rufts
SBMeu!" ©alopp, ©alopp... ©cftrccE»

ter ©alopp!
To! Sie SBeftic boeft; ftebt auf ben Sor*

berbeiuen, ftopf jrotfdjctt ben Milien, ©in»
terbeiue iu ber Suft! Ê&itert gflteger! Raubet

fopfüber im (Gleitflug im ©trafjcufdjlamnt»
graben! ©odjauf jpriÇt bie 23rülje, als bb

eine 33ombc brciugeflogen toärc. Sie fdjnö«
ben Kameraden inbeffen toinben fid) bor
Soeben

9îun I)ût aber glücflidjcrlucifc jebes Sing
ttcbft einer toibrigen aud) eine gute ©eitc.
Sas trifft fogar auf bett ©traf;enfu)Iamm
ju; bettete cr bod) ben ©erat 93cfct)Iër)a6cr
bcrmafjcn meid), baf; biefer untocrferjrt aus
ber Scrfeufung I)crborïrabbcIn unb bie
ïi'tfilenbe gangopacîung in uugefälfd)tcr
Solbatenfpratfie mit ber nad)brängeuiben
Sanbe gcbûïjrcub begleichen ïann.

©djiueiffdjlagcitb betoierjert ber ©aui,
gaif, Soppelgäugcr bon Son JQuidjottcs
ftoljern ÏRcttttcrrificii, beu überlegenen Sieg
über ben Mituftreitcr. e.s. tm

träume Son 3p 4>annê SKöflcr

Saut unt> ©clma finb berljeiratet.
$Ijre El)c läuft normal.
©ie unterfrbetiei fid) in nid)ts bon an»

bereu Etjcn.
©am oerbient bas (Selb. Schna oer

pufet es.
Selma ïoçbt, Sam mufj es effen.
©am bat 33üro unb llebcrftunbeu.
Selma bat Mino unb Srän$a)en.
©o finb Sotf uub ©clma berfeetratet.

Seit bieten Qabren,

©am t>at babeim nid)ts ju fagen.

Oft gau; Hein.
©agt ©am: Sdjönes 2Bcttcr beute".

Keift Selma: ,,©aft Su fd)on mieber loas

31t mäfeln!"
©agt aber ©am gar: ,Qd) mödjte nod)

etloas Saig in bic ©uppe."
Sdjrett Selma: ©0? Sßa§ pafjt Sir beim

fdjon mieber nid)t? 28er roetfj Inas für einen

Sappen Su int SRitubc I)aft! 2ßcr toetfe, mo

Su Sid) Ijerumgcfriebcu t)aft! 28eun es

Sir nidjt mel)r pafjt, tetunft Tu ja gel)eu!

Sas ift fein Scbcit mit Tir. Tas ift bic

§ölTc! Sie ©ölte 3e|t ift Sir mieber bie

©uppe ocrfal;cn, roo id) gerabe Beiitc ber»

geffen (jabe, ©alj binein ju geben."
©0 gebt es faft jeben Tag.
93äS fid) ©am bjnter feine ^citwufl ber»

t'ricdjt.
Sei ber erften ©elegenljeit ins ©ett tttadjt.
llnb fd)Iäft.
2ßeun ©elma eiuftcigt, fd)uarcf)t er fdjon.

Eines Ttgcs mirb es ©am ju bunt.

3u fagen getraut cr fid) nidjts.
x'f ber er fa|t einen böfen Sßlan.
ÜDHtten in ber 3lad)ï beginnt cr ju

trän m c 11.

Saut.
2öas foll beim 'bas rjciftett, ôerr Mol

lege", fttjreit er, meine gute ^rau ju ber»

bäd)tigcn"? ^d) bin ein gutmütiger 5Dtcnfd),

aber, loettn ©ie meine gute ©^Inia betet»

bigeu 2Bas, roie? ©ie märe ein

Starben? Eine biffige Sogclfdjcudjc? '? Sas
foQen ©ie nicbt jloeimal fagen, §err! Sa

baben Sie eine unb ba nod) eine unb

bier nodj eine!"
©am fit^t aufgeridjtct im 39ett.

Uub prügelt feine grau miubeliuetdj.
Sffctt gefd)loffcncn Lütgen.
Sann finît er surürf nnb träumt rubig

loeitcr.

xH nt näcbften xlbcnb fagt ©elma: Tu liaft

geftern toobl fc&toer geträumt?"
©am ftrablt über bas ganje Wcfirijt.

Oa", nieft er, nidjt toafjr?"
©clma toädjft in bie §öbe.

Su lueift alfo nod)??"
©am fried)t iu fid) jufammen: Jiein. -

sVb bad)tc nur menn Tu es fagft."
©elma fet^t ftcb, loieber.

Sein ©lüd", fagt fic blofo.

©am fauft ins 33ctt.

^rcubeftra^Icnb.
2Barte nur, SUtc, beute toirft Sit erft

einen iraunt erleben!"

Tie Ubr fd)Iägt SWitternattjt.
©am frijnarcfit laut, ©clma frlmarri)!

laut.
^et^t fönnte man es risf'iereu", beW

©am borftdbtig ben Äopf. .fn-rr tollege",

febreit er mieber, §crr .Uolïcge! fangen
Sie fcfjon luieber an? Söarten ©ic mal!

¦öcutc ïommen ©ie nicbt fo gut tocg! $<Ü

foll nur föntmen? S&ittc! Sa I)abcn ©ie! "

©ebna fängt feine §anî> auf.
S&as mad)ft Su benn?"
Saf3 mid)", tocl)rt ©am, id) träume."
Unb baut ju.
Sa träumt Sc! m a m i t.

©err Kollege", fdjreit fte, bas foHcii

©ic mir bitten! Sas roerbe id) 3^n«ti

beim,$ablcn! (Heftern rjabe id) es mir fK

fallen laffen. 2tber jefel fe|t eë ©enge. 3j
fjabe mir beute einen ©ioef mitaebradjt".

äiel)t ©elma einen moblborbcrcitetcu ©totf

aus bem Riffen, unb jetjt fallen ©ie mal

feben, too 93oom toobnt. ©icr baben Sie,

©err College! Unb ba, ©err College! Um*

ba unb ba unb ba uub nun ïo"'

me mir nod) einmal Su Srottel, nnb laffo

Sir träumen, mid) ju berbauen!"

©citbem Ijat ©am traunilofe itiäcl)te.

f^ephone
n jf 1'aperiHf lepluffin

Die Militärflieger Hafenkneipe SchSlàrn

Tie Offiziere und Unteroffiziere ciner
Batterie sind bei einer Manöverkritik ab-

wcscnd bis auf Kanonierkorporal Chneri
Schiageter, seines Zeichens Fleischer, dcr

die Einheit in dcn Unterkunftsort zu führen

hat. Stramm, dast der Straszenkot
aufspritzt, zieht cr der Truppe voran.

Ta ruft ihm einer seiner Mannen zu, der

Häuptling eiuer ausehniicheu Horde müßte

eigentlich beritten sein. Ein andrer ergänzt.
das gesattelte Ersatzpfcrd eignete sich

vorzüglich als >iommandcnrgaul. Sofort rufts
aus alleu Ecken und Enden: Ehueri muß
reiten! Zeigs den Fahrern, daß anch >^!a

iwnicre reiten können! Sitz anf, Chueri!
Wirft doch Mut habcn! Einer, der dcn stärksten

Stier niederschlägt!"

Allmählich leuchtet auch Tchlagcter die

Sache ciu. Halb steigt er uud halb schiebt

ibn cin Tchwarm Leute auf die spindeldürre
Stute, die den Rücken nnter dcr Last biegt,

Hals und Schweif bolzgerade stellt, die

Obren schurkisch legt, wütcud ins Gebiß

beißt und dann satanisch lacht.

Ter Anstifter setzt die Schindmäre in

Gang uud ermuntert: Hü, Roß!"
Schlageter, der zwar schon öfters totes

Pferdefleisch in den Händen, noch niemals
aber lebendes zwischen den Tchenkeln
gehabt, fühlt sich unsicher, was das Tier
natürlich gleich merkt. Gienau so, wie der

dümmste Soldat am ersten Tag die Schwächen

der Porgesetzten merkt. So fällt das

Roß in leichten Trab. Vermutlich, um die

Sattelfestigkeit des Fremden weiter zu

ergründen. Tieser sucht Gleichgewicht wic
eiu Seiltänzer. Tv weiß die Klepperin jetzt

Bescheid.

Sie holt fester aus, trotzdem ihr der

Teiltäuzer mit ganzer straft im Manl
hängt Scharfer Trab Galoppchen
Dreck fliegt auf, und vvn hinten rufts
Adieu!"... Galopp, Galopp... Gestreckter

Galopp!...
Ta! Die Bestie bockt? steht auf den

Vorderbeinen, Kopf zwischen deu >iuieu,
Hinlerbeine in der Luft! Ehueri Flieger! Laudet
kopfübcr im Gleitflug in, Straßcnschlamm-
graben! Hochauf spritzt die Brühe, als c»b

einc Bombe dreiugeflogen wäre. Die fchnö-
deu .Kameraden indessen winden sich vor
Lachen

Nuu hat abcr glücklicherweise jedes Tiug
nebst einer widrigen auch crue gute Seite.
Tas trifft sogar auf den Straßenschlamm
zu; bettete cr doch den Hcrrn Befehlshaber
dermaßen weich, daß dieser unversehrt aus
der Versenkung hcrvorkrabbcln und die
kühlende Fangopackung in nngcfälschter
Soldatensprache mit dcr nachdrängenden
Vande gebührend begleichen kann.

Schweiffchlagcnd bewiehert der Gaul,
gau; Doppelgänger von Don Quichottes
stolzem Reittiercheu, deu überlegenen Tieg
über den Kunstreiter, «z z v»

A r à u IN t Von J° Hanns RSkIcr

Tenu und Telma sind verheiratet.
Ihre Ehe läuft normal.
Sic unterscheidet sich in nichts vvn

anderen Ehcn.
Sam verdient das l^eld. Telma vcr

Putzt es.

Teliua kvchl, Taui muß es esseu.

Tain hat Bürv uud Ueberstuudeu.
Telma Hai .^iuo uud Kränzchen.
Sv sind Sam nnd Sclma verheiratet.
Seit vielen Jahren.

Sam hat daheim nichts zn sagen.

Ist ganz klein.
Tagt 'Sam: Schönes Wetter heilte".
Kleist Telma: Hast Dn schvn wieder ivas

zu mäkeln!"
Sagt aber Sam gar: Ich möchte nvch

etwas Tal; iu die Suppe."
Schreit Teiiua: So? Was Paßt Dir deuu

schvu wieder uicht? Wer weiß was für eiueu

Lappen Tn im Munde hast! Wcr weiß, wv
Du Tich herumgetrieben hast! Wenn es

Dir nicht mehr Paßt, kannst Du ja gehen!

Das ist kein Leben mit Tir. Tas ist die

Hölle! Die Hölle Jetzt ist Dir wieder die

Suppe versalzen, wo ich gerade heute
vergessen habe, Salz hinein zu geben."

So geht es fast jeden Tag.
Vis sich Sam hinter seine Zcitung

verkriecht.

Vei der erstell Gelegenheit ius Bell macht.
Uud schläft.
Weuu Selma einsteigt, schnarcht er schon.

Eines Tages lvird es Sam zu bunt.

Zil sagen getraut er sich uichts.
Aber er saßt einen bösen Plan.
Mitten in der Nacht beginnt er zu

trau m e u.
Laut.
Was soll denn das heißen, Herr ,^vl

lege", schreit er, meine gute Frau zu
verdächtigen? Jch bin ein gntmütiger Mensch,

aber, ivenn Sie meine gute Sclma beleidigen

Was, wie? Sie wäre eiu

Tracheu? Eine bissige Vogelfcheuche? Das
sollen Sic nicht zweimal sagcn, Herr! Da

haben Tie eine und da noch einc und

hier uvch eine!"
Sam sitzt aufgerichtet im Bett.
llnd prügelt seine Frau wiudelweich.
.Viit geschlossene« Augeu.
Dann sinkt cr zurück und träumt ruhig

weiter.

Am nächsten Abend sagt Telma: Tu hast

gestern wvhl schwer geträumt?"
Sam strahlt über das ganze Besicht.

Ja", nickt er, nicht wahr?"
Selma wächst in die Höhe.

Du weist also uoch??"
Sam kriecht iu sich zusammen: Ncin. -

^ch dachte nur weuu Tu es sagst."

Selma setzt sich wieder.

Dein Glück", sagt sie bloß.
Sam saust ins Bett.
Freudestrahlend.
Warte nur, Alte, hellte ivirst Du erst

eineu Traum erleben!"

Tie Uhr schlägt Mitternacht.
Sam schnarcht laut. Sclma schnarcht

lailt.
Jetzt köuute inan es riskieren", hebt

Tain vorsichtig deu Kopf. .Hcrr Kollege",

schreit er ivieder, Herr College! Fangen

Sie schon wieder an? Warten Sie mal!

Heute kommen Sie nicht fo gut wcg! Ich

soll nnr kommen? Bitte! Ta habeu Sie! "

Selma fängt seiue Hand auf.
Was machst Du denn?"

Laß mich", wehrt Sam, ich träume."
Und haut zu.
Da träumt Selma niit.
Herr College", schreit sie, das solle»

Sic niir büßen! Das werde ich Ihnen
heimzahlen! Gestern habe ich es mir sie

fallen lassen. Abcr jetzt setzt es Senge. Ich

habe mir heute einen Stock mitgebracht",

zieht Selnia einen wohlvorbereiteten Stock

aus dcn, Kissen, nnd jetzt sollen Sie mal

sehen, wv Boom wohut. Hier haben Sic

Herr Kvltege! Und da. Herr College! Und

da nnd da und da und uuu kom

me mir noch einmal Du Trottel, nnd lasst'

Dir träumen, mich zu verhauen!"

Seitdem hat Sam traumlvse Nächte.
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